
Die Trauerhaltestelle 
als besonderer Ort auf dem 
Ohlsdorfer Friedhof
Ein Interview mit dem Geschäftsführer der Hamburger Friedhöfe

Vor einem Jahr wurde die Trauerhal-
testelle nun auf dem Ohlsdorfer 

Friedhof im Nord-Osten von Hamburg 
eröffnet. Der Standort an der Mittelallee, 
direkt neben dem Moorkampgraben ist 
nicht nur wunderbar idyllisch, sondern 
auch sehr prominent gelegen.

Der Ohlsdorfer Friedhof gilt als der 
größte Parkfriedhof der Welt – seine 
Bekanntheit samt all seinen innovati-
ven Grab- und Gedenkanlagen machte 
ihn zu dem perfekten Standort für den 
Bau der Trauerhaltestelle. Zur Eröffnung 
waren die Wände der Trauerhaltestelle 
noch ganz clean und unbeschriftet, wäh-
rend der Rhododendron in voller Blüte 

die Umgebung mit Farbklecksen ver-
schönerte. Über die letzten 12 Monate 
hinweg hat sich nicht nur die Umgebung 
mit den Jahreszeiten stetig verändert, 
auch die Trauerhaltestelle unterliegt 
einem regen Wandel. Die Wände wer-
den beschriftet und bemalt, der Re-
gen wäscht die Kreide wieder herunter. 
Dieser Ort ist einzigartig – nicht nur 
auf dem Ohlsdorfer Friedhof, sondern 
deutschlandweit. Für einen tieferen Ein-
blick in diesen besonderen Ort hat der 
Geschäftsführer der Hamburger Fried-
höfe Carsten Helberg Frederike Dirks 
für diese Ausgabe der bestattungskultur 
Rede und Antwort gestanden.

bestattungskultur: Was bedeutete der 
Bau der Trauerhaltestelle für den Ohls-
dorfer Friedhof? 

Carsten Helberg: Die Trauerhaltestelle 
bereichert den Friedhof. Es gibt einige 
Elemente, die man auf Friedhöfen nicht 
erwartet, z.B. zwei Landschaftstürme, 
den Duftgarten, die Tagungs- und Semi-
nargebäude. Dazu gehört auch die Trau-
erhaltestelle. Neulich haben wir in einem 
Meeting zur konzeptionellen Ausrichtung 
von Park und Friedhof von der Trauer-
haltestelle als Kraftort gesprochen: Ein 
Ort, an dem sich Kräfte und Energien 
bündeln und zur Kommunikation der ver-
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Carsten Helberg 

schiedenen Gästegruppen beitragen, sie 
ermöglichen, sie fördern. 

Die Trauerhaltestelle ergänzt die 
Angebote zur Begegnung und zur Kom-
munikation auf dem Friedhof, die von 
schlichten Friedhofsbänken bis zu den 
gastronomischen Angeboten des Café 
Fritz reichen. Es wurde mit der Trauerhal-
testelle ein geschützter Raum geschaf-
fen, in dem sich Gedanken entfalten kön-
nen. Ein Schutzraum mit Mauern könnte 
leicht düster wirken – gut, dass von allen 
Seiten so viel Licht einfällt – es entsteht 
so nie der Eindruck von Enge. 

bestattungskultur: Wie fügt sich die 
Trauerhaltestelle in das Konzept des 
Friedhofes ein? 

Carsten Helberg: Es zeigt sich in der ein-
jährigen Praxis, dass der Standort im 
Herzen des Ohlsdorfer Friedhofs richtig 
gewählt ist. Direkt an der Straße aber 
mit dem „Gesicht“ eben genau nicht in 
Richtung der Grabfelder, sondern zum 
Wasser. 

bestattungskultur: Wie wurde die Trau-
erhaltestelle in diesem ersten Jahr von 
den Besucherinnen und Besuchern an-
genommen? 

Carsten Helberg: Die Trauerhaltestelle 
wurde in den vergangenen 12 Mona-
ten sehr gut angenommen. Dies spiegelt 
sich vordergründig in der Anzahl der In-
schriften und Mitnahmen des Infoma-
terials wieder. Während das Hinterlas-
sen von Schriftzügen und Bildern oder 
das Mitnehmen von Papier naturgemäß 
stumm verläuft und „unsichtbar“ bleibt, 
schätzen wir die telefonischen Anfra-
gen auf fast hundert. Überraschend ist, 
dass wider Erwarten wenig bis keine 
kritischen Anmerkungen aufgekom-
men sind. 

bestattungskultur: Welche Wünsche 
und Vorstellungen haben Sie für den Ort 
der Trauerhaltestelle und den weiteren 
Umgang mit ihr? 

Carsten Helberg: Ich schlage vor, erst 
einmal alles so zu belassen, wie es ist 
und noch nicht reinigend oder aufräu-
mend einzugreifen. Dass wir als Initia-
torInnen eben nicht eingreifen, erweist 

sich als Motivationsfaktor für unsere 
Gäste, selbstschreibend tätig zu wer-
den, weil es das Gefühl auslöst „Ach so, 
meine Beiträge werden also nicht nur 
nicht gleich gelöscht, sondern bisher 
gar nicht …“. Wir sollten jedoch die mit 
Kreide „beschriebenen“ Holzsitze reini-
gen, so dass sie wieder zum Sitzen (und 
Ruhen) benutzt werden können und die 
fehlenden zwei ersetzen.  	             FD 
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Die Stiftung 
Deutsche Bestattungskultur  
informiert
Wissenswertes und Aktuelles aus dem Kulturbereich

Arzt und Tod –  
Drei Perspektiven 

Die aktuelle Wanderausstellung der Stiftung steht 
allen Mitgliedsunternehmen im Bundesverband 
kostenfrei zur Ausleihe zur Verfügung. Das Bestat-
tungshaus übernimmt lediglich den Rückversand 
der Ausstellung an unsere Geschäftsstelle in Düs-
seldorf. Erweitern Sie auf diese Weise Ihr Haus für 
die Dauer der Leihe um ein exklusives kulturelles 
Panorama!

Die Ausstellung besteht aus 17 Roll-Ups, die Sie 
ganz einfach und ohne Werkzeug in Ihren Räum-
lichkeiten aufbauen und wie gewünscht platzieren 
können. Die einzelnen Roll-Ups messen 85 x 200 
cm und wiegen etwa 4.5 kg. Auf jedem Roll-Up fin-
den sich kurze, eingängige Erläuterungen zum je-
weiligen Exponat. Außerdem leitet ein separates 
Roll-Up die drei Bereiche der Ausstellung ein.

Die Ausleihzeit beträgt zwei Wochen. Nach ver-
einbarter Leihe erhalten Sie von uns eine Bestä-
tigung per E-Mail. Bitte beachten Sie, dass der 
Versand eine gewisse Vorlaufzeit bei der Buchung 
bedingt. Begleitmaterial zur Ausstellung liefern wir 
Ihnen mit.

Über den QR-Code gelangen Sie direkt zum Aus-
leihformular.		        		          

https://www.bestatter.de/verband/
mitgliederbereich/ausstellung-arzt-und-
tod/

Die Für-IMMER-AG –  
Mobiles Kindertheater 

Die Für-IMMER-AG ist ein Theaterstück für Kinder 
ab 5 Jahren, das bundesweit aufgeführt wird. In 
dem Stück werden Schul- und Vorschulkinder auf 
altersgerechte, aber nicht verharmlosende Weise 
an die großen Fragen rund um das Sterben und 
den Tod herangeführt.

Bestatterinnen und Bestatter, die eine Vorfüh-
rung im Bestattungshaus oder gemeinsam mit ei-
nem lokalen Partner (einer Kita, einer Grundschule, 
einem Verein) veranstalten möchten, können sich 
direkt an das Theater wenden. Benötigt werden 
lediglich eine Spielfläche von mindestens 5 x 4 
Metern (Breite x Tiefe) sowie insgesamt 40 Minuten 
für den notwendigen Auf- und Abbau. Das Stück 
selbst dauert 45 Minuten.

Über unseren QR-Code können Sie direkt Kon-
takt mit dem Theater aufnehmen.     	        

https://theater-morgenroth-und- 
schwester.de/kontakt/
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Ihre Unterstützung zählt –  
werden Sie Förderer!
www.stiftung-deutsche-bestattungskultur.de
info@stiftung-deutsche-bestattungskultur.de
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Konjunkturen des Todes – 
Publikation 

Die Jahre 2020 und 2021 bedeuteten eine Zäsur 
für den gesellschaftlichen Umgang mit Sterben, 
Tod und Trauer. Die Corona-Pandemie holte den 
Tod sozusagen aus seinem Versteck und ließ ihn 
über die tägliche Dokumentation von Infektionen 
und Sterbefällen zu einer ständig aktualisierten 
Neuigkeit werden.

Der Tod hatte plötzlich Konjunktur – doch die 
verstärkte Aufmerksamkeit, die Visualisierung und 
die Alltäglichkeit des Todes trafen (und treffen) auf 
eine Gesellschaft, aus deren Mitte sich der unmit-
telbar erlebte Tod längst zurückgezogen hat.

Ausgehend von Werken aus der Grafiksamm-
lung Mensch und Tod (an der Universität Düssel-
dorf) geht der vorliegende Band den „Facetten des 
gesellschaftlichen Wandels im Umgang mit dem 
Tod“ nach. Das Werk ist im Fachverlag erschienen. 
Über den QR-Code kommen Sie direkt in unseren 
Online-Shop.				             

https://shop.bestatter.de/Konjunkturen-
des-Todes/8410

Friedhof 2030 –  
Onlineplattform 

Wie soll der Friedhof der Zukunft aussehen? Die-
ser Leitfrage gehen wir auf unserer altbewährten 
Plattform Friedhof2030.de auf verschiedene Weise 
nach. Zum einen stellen wir in einer Datenbank 
Fachbeiträge zu verschiedensten Themen und Fra-
gen rund um den Friedhof zum kostenfreien Down-
load zur Verfügung. Und zum anderen geben wir 
Besucherinnen und Besuchern unserer Seite die 
Möglichkeit, ihre ganz eigenen Gedanken und Ide-
en zum Friedhof mitzuteilen.

Auf diese Weise ist in den vergangenen andert-
halb Jahren ein buntes Meinungsspektrum entstan-
den, das durch neue Beiträge fortlaufend erweitert 
wird. Positive und kritische Stimmen halten einan-
der dabei in etwa die Waage – und belegen, wie 
notwendig und tatsächlich überfällig der offene, 
konstruktive Dialog über den Friedhof ist.

Teilen auch Sie uns Ihre Meinung zum Friedhof 
mit; und laden Sie andere zum Dialog über den 
Friedhof ein. Über den QR-Code gelangen Sie direkt 
auf unsere Seite. 				         

https://www.friedhof2030.de
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